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03  |  Vorwort Bürgermeister 

Unser Bürgermeister  
Christian Geppner 

nicht zu erschaffen.  
 
Nehme ich ein Stück vom 
Lamm, so verträgt es sich 
nicht mit dem Löwen. Der 
Fuchs ist der Feind des Ha-
sen, der Bär nascht den 
Honig der Bienen und der 
Affe ist so unachtsam, dass 
er manche Ameise zer-
tritt.“…Die Erzengel nick-
ten: „Nicht alles auf der 
Welt, o Herr, kann vollkom-
men sein!“ 
 
Auch wenn dieses Märchen 
natürlich die Realität trifft, 
so kann ich nach den ers-
ten Monaten im Amt sagen: 
Die neue Aufgabe macht 
mir Freude und ich werde 
mich bemühen, zusammen 
mit dem Gemeinderat und 
dem Rathausteam für un-
ser schönes Weißenkirchen 
Akzente zu setzen. 
Danke an alle, die sich um 
unsere Gemeindezeitung 
durch Beiträge bemühen, 
allen voran der Layouterin, 
Daniela Leitzinger. 
Für die bevorstehenden 
Sommermonate wünsche 
ich allen erholsame Stun-
den im Kreis der Men-
schen, die uns wichtig 
sind. 
 
Herzlichst  
Ihr Bürgermeister 
Christian Geppner 

Bgm Infos 

Sehr geehrte Weißenkirch-
nerinnen und Weißenkirch-
ner! 
Das Jahr 2019 hat für Wei-
ßenkirchen mit einem Bür-
germeisterwechsel begon-
nen. Nachdem DI Hubert 
Trauner sein Amt zur Ver-
fügung gestellt hat, wurde 
ich in der Gemeinderatssit-
zung vom 12.03.2019 als 
Nachfolger gewählt. Damit 
hat für mich persönlich ei-
ne sehr interessante und 
fordernde Zeit begonnen. 
Ich freue mich sehr über 
die vielen positiven Rück-
meldungen anlässlich mei-
ner Bestellung, und ver-
spreche, mich für die Anlie-
gen aller Bürger/innen ein-
zusetzen. 
 
In einem Buch mit dem Ti-
tel „Freud und Leid des 
Bürgermeisters“, das mir 
mein Bruder GR Werner 
Geppner anlässlich meiner 
Amtsübernahme geschenkt 
hat, findet sich ein Mär-
chen aus dem alten Persien 
mit dem Titel „Die Erschaf-
fung des Bürgermeisters 
oder: Was die Bibel uns 
verschweigt“. Darin heißt 
es (verkürzt): Nach der Ver-
treibung aus dem Paradies 
bauten die Menschen Städ-
te und Dörfer. Dort sollten 
Bürgermeister für Recht 
und Ordnung sorgen. Der 
Erzengel Mikaal sollte im 
Auftrag des Herrn zusam-
men mit seinen Brüdern 

die Anforderungen an einen 
Bürgermeister beschreiben. 
Das Ergebnis - ein Bürger-
meister soll:  
 geduldig sein, denn alle 
Menschen werden ihn um 
Rat und Hilfe bitten.  

 ein dickes Fell haben, wie 
ein Bär, denn er muss vie-
le Vorwürfe einstecken 
können.  

 schlau sein wie ein Fuchs, 
denn er muss mit den 
Mächtigen für die ihm An-
befohlenen ringen. 

 weise sein wie ein Affe, 
denn er muss zwischen 
den Streitenden Recht 
sprechen. 

 flink sein wie ein Hase, 
denn er muss im Grunde 
überall zugleich sein. 

 fleißig sein wie eine Biene, 
denn alle Anliegen müssen 
rasch erledigt werden. 

 gesellig sein wie eine 
Ameise, denn er muss un-
ter den Menschen sein, 
um ihre Anliegen zu ken-
nen. 

 stark sein wie ein Löwe, 
denn er muss für die An-
liegen der ihm Anbefohle-
nen kämpfen. 

Der Herr lobte die Arbeit 
seiner Erzengel und begab 
sich in seine Werkstatt, um 
einen Bürgermeister nach 
diesem Muster zu formen. 
Viele Tage probierte und 
modellierte er.  Schließlich 
trat er vor die Erzengel und 
sprach: „Was ihr vorge-
schlagen habt, vermag ich  
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Das jährliche Schulfest, das heu-
er zum ersten Mal am Sportplatz 

Weißenkirchen stattfand, stand 

ganz im Zeichen der Jugend. Ein 

lustiges und gelungenes Pro-

gramm, dass die Kinder vorberei-

tet hatten, erfreute Jung und Alt. 

Impressum: Eigentümer: Marktgemeinde Weißenkirchen in der Wachau, Rathausplatz 32, 3610 Weißenkirchen/Wachau; Tel.: +43 (0) 2715 2232, 
Fax: DW 22, gemeinde@weissenkirchen-wachau.at, www.weissenkirchen-wachau.at;|Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Christian 
Geppner | Grafik: Daniela Leitzinger| Für Beiträge, die uns von Vereinen und Organisationen zur Verfügung gestellt werden, kann bezüglich Inhal-
ten oder Fehlern keine Haftung übernommen werden. Die Gemeinde hat betreffend Fotos von Dritten keine Verantwortung zu tragen, die Verant-
wortung liegt beim Fotografen/Veranstalter. Bei Fotos mit Kleingruppen etc. zwecks Berichterstattung oder bei redaktionellen Beiträgen, diese 
liegen im überwiegenden Interesse der Gemeinde oder es wurden Einverständniserklärungen eingeholt. 

 

Gemeinschaftspraxis 
Wachau 
Eröffnung im neuen Standort. 
Seite 12 

Neuwahl 
Unser Bürgermeister Christian  
Geppner. 
Seite 8 

Red Bull F1 Showcar 
Promotion Tour. 
Seite 9 
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VORAVISO 
 

WACHAUER WEINTAUFE 
 

9. November 2019 

Liebe Gemeindebür-
gerInnen ! 
 

Ein halbes Jahr ist schon 

wieder um, daher ist auch 
die neue Ausgabe unserer 

Gemeindezeitung voll von 
Information und Ber-

ichten über diverse Veran-
staltungen und Tätigkeit-

en der letzten Monate, 
aber auch über so 

manche interessante 
b e v o r s t e h e n d e  A k -

tivitätenwerdet Ihr in-
formiert. 

 

Unsere Mitarbeiterin im  
Rathaus, Frau Daniela 

Leitzinger, hat die Berich-
te in Wort und Bild für 

euch bestens aus-
gearbeitet und ich wün-

sche euch viel Spaß beim 
Lesen! 

 
Berichte wie von der Neu-

wahl des Bürgermeisters, 
dem Neujahrsempfang, 

dem Faschingstreiben in 
Weißenkirchen, der Neu-

eröffnung der Gemein-
schaftspraxis Wachau im 

neuen Standort, die Erö-
ffnung unseres öffen-

tlichen Bücherkellers im 
Rathaus und vieles mehr.. 

© Martin Hesz 

Liebe BürgerInnen 

 

Seniorenausflug 
Termin 13. August 2019 
auf den Heldenberg - alle 

Seniorinnen und Senioren 
(die bis zum 1. August 60 

Jahre sind) bekommen 
noch eine persönliche 

Einladung. 
 

Einen schönen, er-
holsamen Sommerurlaub 

und den Kindern gute 
Zeugnisse sowie tolle Feri-

en wünscht Eure 
 

Vizebürgermeisterin  
Eva Schwaiger 
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Öffentlicher Bücherkeller 
Ab sofort für alle  
zugänglich 
 

Dank des Engagements 
von Vizebürgermeisterin 

Eva Schwaiger und GR 
Annemarie Heller steht 

unseren Bürgerinnen und 
Bürgern ab sofort ein öf-

fentlicher Bücherkeller 
zur Verfügung. Der Keller 

des Rathauses Weißenkir-
chen, ehemaliger Jugend-

raum, wurde von den bei-
den adaptiert und steht 

nun allen offen, im Rah-
men der Öffnungszeiten 

des Gemeindeamtes Wei-
ßenkirchen.  

 
Mo - Fr: 8 - 12 Uhr 

Mo - Do: 13 - 16 Uhr 
 

Einfach ein Buch mitneh-
men und im Idealfall eines 

zum Tausch da lassen, ist 
aber kein Muss. Wir bit-

ten Sie Bücher mitzubrin-
gen, die Sie nicht mehr 

benötigen, die Sie selbst 
gut finden und die ein 

breites Publikum anspre-
chen, um sie anderen zur 

Verfügung zu stellen. Die 
Bücher sollen in einem 

guten und sauberen Zu-
stand sein. 

 
Neue Bücher bitte in die 

vorgesehene Kiste legen, 
damit wir sie sichten und 

abstempeln können. Da-
mit wird kenntlich ge-

macht, dass die Bücher  

dauerhaft dem Waren-

kreislauf, also dem 
Tausch gegen Geld, entzo-

gen sind. 
 

Es werden noch einige 
Bücher gebraucht um die 

Regale zu füllen, vor allem 
Romane, Kinder– und Ju-

gendbücher. 
 

Bedienen Sie sich im Bü-
cherkeller, es sind keiner-

lei Formalitäten nötig. 
Der öffentliche Bücherkel-

ler ist für alle Bücherwür-
mer, Leseratten und Wo-

chenendleser da, um die 
Lust am Wort zu stillen 

und das Lesen genießen 
zu können. 

Wir wünschen phantasie-
volle und bereichernde Le-

sestunden. 
 

Herzlichst, 
Vbgm. Eva Schwaiger & 

GR Annemarie Heller 

Sprechtage KOBV - 
Ortsgruppe 
Der Behindertenver-
band 
 

E i s e n t ü r g a s s e  1 1 
(Eingang Drinkweldergas-

se, 3500 Krems) 
Jeden 1. und 3. Mittwoch 

im Monat von 09.00 bis 
10.30 Uhr. 

 
2. Halbjahr: 3. und 17. 

Juli, 7. und 21. August, 
4. und 18. September, 2. 

und 16. Oktober, 6. und 
20. November, 4. und 18. 

Dezember 
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Teamwork 

Überraschungen blieben 

aus: am 12. März 2019 
wählten die 18 anwesen-

den Gemeinderäte Christi-
an Geppner zum neuen 

Gemeindeoberhaupt. 
Zuvor hatte sich Vorgän-

ger Hubert Trauner mit 
einer kurzen Bilanz über 

eine vierjährige Amtszeit 
verabschiedet. 

Volles Vertrauen erhielt 
Andreas Pell bei seinem 

Einzug in den Gemeinde-
vorstand. Als neue Ge-

meinderätin rückt Anne-
marie Heller in das 

Ortsparlament nach. Die 
von Vizebürgermeisterin 

Eva Schwaiger angelobte 
Mandatarin erhöht die 

Zahl der Frauen auf 
sechs. Die von seinem 

Vorgänger beschworene 
„Zusammenarbeit über 

Parteigrenzen hinweg, bei 

Diskussionen geben, aber 

es müsse miteinander ge-
arbeitet werden. Und Ge-

ppner in Richtig Wahl-
kampf 2020: „Wir sollten 

uns selber anfeuern, un-
sere Ziele in den Vorder-

grund stellen, aber nicht 
den anderen schlecht ma-

chen.“ 

der Sachthemen im Vor-

dergrund stehen“ will 
Christian Geppner fortset-

zen. „Du hast dem Ort ein 
neues Gesicht gegeben“, 

lobte er Trauner ,um ei-
nen Appell an die gemein-

same Arbeit für Wei-
ßenkirchen anzuschlie-

ßen: „Ohne Teamwork 
geht gar nichts!“ Es solle  
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Neujahrsempfang 
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Danke an die Ehren-
amtlichen 
Bereits zum vierten Mal 

wurden die freiwilligen 
Helfer der Vereine und die 

gemeinnützigen Institutio-
nen unserer Gemeinde in 

die Wachauhalle zu einer 
Dankesfeier eingeladen. 

Dabei konnten wieder 
zahlreiche Personen, die 

auf Vorschlag der Vereine 
vom Gemeinderat ausge-

zeichnet wurden, mit ei-
nem Ehrenzeichen geehrt 

werden. Auch der Ehren-
gast Landesrätin Mag. 

C h r i s t i a n e  T e s c h l -
Hofmeister ließ es sich 

nicht nehmen, auf die  

Leistungen der öffentli-

chen Institutionen hinzu-
weisen.  

 
Mit dem goldenen Ehren-

zeichen wurden ausge-
zeichnet: Theresia Holly, 

Maria Moser und Jochen 
Rosenberger. Mit dem sil 

bernen Ehrenzeichen wur-

den ausgezeichnet: Franz 
Schwand l ,  And reas 

Wilthan, Johann Weber 
und Elisabeth Kolm. 

 
Mit dem bronzenen Eh-

renzeichen wurde ausge-
zeichnet: Michael Eigl. 

Red Bull F1 Showcar 
Am 14. Juni 2019 besuchte uns 

Red Bull mit einem Formel 1 
Showcar von Max Verstappen 

als PR Aktion für den kommen-
den Grand Prix in Österreich. 
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Kulturprogramm 

Freunde des Teisen-
hoferhof 
 

Der Verein Freunde des 
Teisenhoferhofs hat sich 

für 2019 um umfangrei-
ches Kulturprogramm  im 

Teisenhoferhof bemüht. 
Mit vier Ausstellungen von 

Kunstschaffenden in der 
Neuen Galerie und im 1. 

Stock, dem Neujahrskon-
zert, einem Abend mit Ste-

phan Paryla-Raky und 
dem Renaissancemusik 

Festival „Steinfederspiele“ 
will der 2016 gegründete 

Verein für Einheimische 
und Gäste das kulturelle 

Angebot in der Wachau 
dieses Jahr bereichern.  

Es ist erfreulicherweise 
gelungen, dafür erstmals 

auch eine finanzielle Un-
terstützung der Kulturab-

teilung des Landes Nieder-
österreich und der Danu-

be Private University DPU 
zu erwirken. Aber auch  

 

eine unverzichtbare Vo-

raussetzung für das er-
folgreiche Gelingen der 

Kulturinitiative im Teisen-
hoferhof. Dafür allen herz-

lichsten Dank ! 
 

Das aktuelle Programm 

f i n d e n  S i e  a u f 

www.teisenhoferhof.at ! 

lokale Betriebe und Ban-

ken haben das Programm 

d a n k e n s w e r t e r w e i s e 

durch kleinere Sponsoren-

beiträge unterstützt. Eine 

gute Zusammenarbeit mit 

der Marktgemeinde, der 

Einsatz der ehrenamtli-

chen Vereinsmitglieder 

und private Förderer sind  
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http://www.teisenhoferhof.at


 

 

Weiterbildung an der 
Donauuniversität 
Krems 
Daniela Leitzinger absol-

vierte im April 2019 den 
Lehrgang „Verwaltungs-

managerIn“ der DPU 
Krems mit Auszeichnung. 

Angehende Führungskräf-
te aus der kommunalen 

Verwaltung lernen hier 
einführend die Ansätze 

und Konzepte des Public 
Managements kennen. 
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gutem Erfolg.  

Alle Aufgabenbereiche der 
Hoheitsverwaltung inkl. 

der Gesetze werden hier 
durchgearbeitet um best-

möglich vorbereitet zu 
sein für die Arbeit am Ge-

meindeamt. 

Abgelegte Gemeinde-
dienstprüfung 
Wir gratulieren herzlich 

Frau Gudrun Haberl für 
die Ablegung der Gemein-

dedienstprüfung der Ver-
wendungsgruppe VI mit  
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verschiedenen Fachrichti-

gungen werden durch 
kompetente FachärztIn-

nen behandelt. 

Gemeinschaftspraxis Wachau 

Therapie 
Ergänzend zur ärztlichen 

Tätigkeit bieten wir ein 
breites Angebot unter-

schiedlicher Therapiefor-
men vor Ort. TherapeutIn- 

nen diverser Disziplinen 
betreuen Sie zeitnah in 

den Räumlichkeiten der 
Ge me inscha f t sp rax i s 

Wachau. 

Facharzt 

Rundum versorgt - Spezi-

elle Fragestellungen in  

Eröffnung 

Am 14. Mai 2019 fand die 

offizielle Eröffnung der 
Ge me inscha f t sp ra x i s 

Wachau durch Bürger-
meister Christian Geppner 

statt. Die Besucherinnen 
und Besucher konnten die 

neuen Räumlichkeiten be-
sichtigen und die Thera-

peutinnen und Therapeu-
ten kennenlernen.  

 

Die Praxis stellt sich 
vor:  

   Mag. Erik Fischer             Monika Lammeraner          Iris Schwarz                         Philip Kitzler 
   SPORT-                         PHYSIOTHERAPIE          PHYSIOTHERAPIE          PHYSIOTHERAPIE 
   WISSENSCHAFT                                                    u. PILATES 

    Romana Kurz                     Stefanie Eggharter             Barbara Prinz-Buchberger        Rosa Zeller 

    DIÄTOLOGIE                PHYSIOTHERAPIE          ERGOTHERAPIE                    HEILMASSAGE 

Ordinationszeiten: 

Mo u. Do: 07.30-11.00  

            & 16.00-19.00 
Di u. Fr:   07.30-11.00 

Mi: keine Ordination 

 

Tel: 02715/2200 

Rollfährestraße 183 

3610 Weißenkirchen 

Allgemeinmedizin 
Im Rahmen unserer haus-

ärztlichen Tätigkeiten bie-
ten wir ein breites Spekt-

rum allgemeinmedizini-
scher, internistischer und 

orthopädischer Methoden 
an - vom ärztlichen Ge-

spräch über die Untersu-
chungen bis zur Therapie 

inklusive eigener Haus-
apotheke.  

OA Dr. Florian Rausch 
ORTHOPÄDIE  
MANUELLE- 
SPORTMEDIZIN 
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Demenz-Service NÖ 
Kostenlose Hilfe für 
Angehörige und Be-
troffene 
Für Fragen rund um das 

Thema Demenz gibt es 
das Demenz.-Service Nie-

derösterreich mit der kos-
tenlosen NÖ Demenz-

Hotline 0800 700 300 (Mo
-Fr 08.00-16.00 Uhr). Sie 

informiert niederöster-
reichweit über Anlaufstel-

len zu Diagnose, Behand-
lung, Unterstützungs– so-

wie Entlastungsangebote 
und vermittelt an Demenz

-Experten. In den Bezir-
ken Krems, Krems-Land, 

Lilienfeld, St. Pölten, St. 
Pölten Land und Tulln 

bietet das Demenz-Service 
NÖ im Rahmen eines Pi-

lotprojektes zusätzlich 
kostenlose, persönliche 

Beratung zu Hause oder 
an den Info-Points De-

menz direkt in den Service
-Centern der NÖGKK 

Klosterneuburg, Krems, 
Lilienfeld, St. Pölten und 

Tulln an. Das Beratungs-
service soll im Jahr 2020 

auf ganz NÖ ausgeweitet 
werden. 

 
„Uns ist wichtig, dass von 
Demenz Betroffene und 
ihre Familien professionel-
le Hilfe und Entlastung in 
dieser schweren Lebens-
phase erhalten. Die Exper-
ten beim Demenz-Service 
NÖ stehen ihnen  

Mehr Informationen, Tipps zum Krankheitsbild 
sowie Unterstützungsangebote:  
www.demenzservicenoe.at  
demenzservicenoe@noegus.at 

Mit Informationen und kos-
tenlosen Beratungen zur 
Seite.“, so NÖGUS-
Vorsitzender Landesrat 

Martin Eichtinger.  
 

Demenz ist eine chronisch 
fortschreitende Erkran-

kung des Gehirns. Im Ver-
lauf der Erkrankung 

nimmt die Gedächtnisleis-
tung von Demenz Be-
troffenen nach und nach 

ab. Die Wahrscheinlich- 

keit, an Demenz zu er-

kranken, nimmt ab einem 
Lebensalter von 65 Jah-

ren stark zu. Demenzer-
krankungen können nicht 

geheilt werden, jedoch 
kann eine frühe Diagnose 

und Behandlung das Fort-
schreiten der Krankheit 

verzögern. Experten sind 
der Meinung, dass ein ge-

sunder Lebensstil das Ri-
siko an Demenz zu er-

kranken, reduziert.  
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Rathaus Infos 
Lärmschutzverord-
nung  
§ 4 Lärmende Maschinen 

mit Verbrennungs– u. 
E l e k t r o m o t o r e n 

(Rasenmäher, Motor-
spritzpumpen, Motorsä-

gen u. ähnliche Geräte) 
dürfen an Werktagen im 

Bauland der Gemeinde in 
der Zeit von 20.00-07.00 

sowie 12.00-13.00 Uhr 
nicht in Betrieb genom-

men werden. An Sonnta-
gen und Feiertagen ist die  

Anliegen oft passieren 

kann. 
 

Raumordnungs- und 
Bauausschuss 
Für eine Neuauflage des 
Flächenwidmungsplanes, 

haben die Grundeigentü-
mer die Möglichkeit Ihre 

Umwidmungsansuchen  
in den nächsten Monaten 

abzugeben. Ein Formular 
liegt am Gemeindeamt 

auf.  
  

Inbetriebnahme ob ge-

nannter Maschinen verbo-
ten. 

 

Bürgeranliegen 

Anliegen, Ansuchen jegli-

cher Art, bitte schriftlich 
vorlegen, sei es per Post, 

per Mail. Diese Anliegen 
können dann eins zu eins 

dem zuständigen Referen-
ten weitergeleitet werden 

und gewährleisten somit  
keinen Informationsver-

lust, der bei mündlichen  
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Rathaus Infos 
Erinnerung an die 
Meldepflichten laut 
Meldegesetz 
Aufgrund von neuen For-

men der Vermietung über 
Online-Diensteanbieter 

(wie z.B. AirBnb) und zur 
Erinnerung an das beste-

hende Gesetz darf die 
Marktgemeinde Wei-

ßenkirchen alle Vermieter 
an die Meldepflicht laut 

Meldegesetz erinnern. 
 

Die Nächtigungstaxe be-
trägt im Gemeindegebiet 

von Weißenkirchen € 1,60 
pro Nächtigung einer Per-

son (35% verbleiben bei 
der Gemeinde, 65% gehen 

an das Land NÖ). 
 
Die Anmeldung der Gäs-

te (damit sind auch jene 
Personen gemeint, die 

keine Touristen im ei-
gentlichen Sinn sind, al-

so Personen, die im Be-
herbergungsbetrieb un-

tergebracht sind, weil 
sie kurzfristig einer Ar-

beit nachgehen, die weit 
von Ihrem Wohnort ent-

fernt ist) erfolgt in Wei-
ßenkirchen per Gäste-

blatt:  
 

Auszug aus dem Melde-
gesetz: 

§ 5. (1) Wer als Gast in ei-

nem Beherbergungsbe-
trieb Unterkunft nimmt, 

hat sich unverzüglich, je-
denfalls aber innerhalb  

Niederösterreich zur 
Meldepflicht (AirBnb) 

Wer beabsichtigt, Perso-

nen im Rahmen der ent-
geltlichen Überlassung 

sonstiger Privatunterkünf-
te bzw. Zimmer zu beher-

bergen und sich dafür bei 
e i n e m  O n l i n e -

Diensteanbieter (wie z.B. 
AirBnb) registriert, hat 

dies der Gemeinde, in wel-
cher die Gästeunterkunft 

gelegen ist, unverzüglich, 
spätestens jedoch binnen 

3 Tagen ab tatsächlich er-
folgter Registrierung, 

schriftlich zu melden.  
 

Wer tatsächlich Personen 
im Rahmen der entgeltli-

chen Überlassung sonsti-
ger Privatunterkünfte bzw. 

Zimmer beherbergt, hat 
dies der Gemeinde, in wel-

cher die Gästeunterkunft 
gelegen ist, unverzüglich, 

spätestens jedoch binnen 
3 Tagen, gerechnet ab 

dem ersten Tag der tat-
sächlich erfolgten Beher-

bergung einer Person, 
schriftlich zu melden. Wer 

dieser Meldepflicht nicht 
oder nicht rechtzeitig 

nachkommt, ist von den 
Bezirksverwaltungsbehör-

den mit einer Geldstrafe 
bis zu € 360,- im Wieder-

holungsfall mit einer 
Geldstrafe bis zu € 1.090, 

zu bestrafen. 

von 24 Stunden nach dem 

Eintreffen im Beherber-
gungsbetrieb anzumelden. 

Die Anmeldung ist erfolgt, 
sobald dem Beherber-

gungsbetrieb die erforder-
lichen Daten bekannt ge-

geben wurden und der 
Meldepflichtige die Rich-

tigkeit der Daten mit sei-
ner Unterschrift bestätigt 

hat. Sobald die Unter-
kunft aufgegeben wird, ist 

der Gast abzumelden. 
 

(2) Ungeachtet des Abs. 1 
unterliegt der Meldepflicht 

gemäß §§ 3 f, wer in ei-
nem Beherbergungsbe-

trieb länger als zwei Mo-
nate Unterkunft nimmt, 

spätestens am dritten Tag 
nach Ablauf der zwei Mo-

nate. 
 
Besondere Meldepflicht 

§ 6. Fremde, die der Mel-

depflicht unterliegen und 
im Bundesgebiet einer Er-

werbstätigkeit nachgehen, 
deren Ausübung an eine 

behördliche Erlaubnis ge-
bunden ist, sind ungeach-

tet einer gemäß § 5 beste-
henden Meldepflicht auch 

bei der Meldebehörde an- 
und abzumelden. Hiefür 

gelten die Bestimmungen 
der §§ 3 und 4 sinnge-

mäß. 
 
Auszug aus dem Infor-

mationsblatt zur Nächti-
gungstaxe für Unter-

kunftgeber des Landes  
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Rathaus Infos 
Wasser 

§ 7 NÖ Wasserleitungsan-
schlussgesetz 1978 

Der Eigentümer einer Lie-
genschaft, für die An-

schlusszwang besteht, hat 
den Wasserbezug unter 

Bekanntgabe der voraus-
sichtlich benötigten Was-

sermenge und des Ver-
wendungszweckes bei der 

Behörde anzumelden.  
 

§ 3 NÖ Gemeindewasser-
leitungsgesetz 1978 

(1) Der Wasserbezug hat 
über Wasserzäher zu er-

folgen. 

Rechte und Pflichten 
der Hauseigentümer 
Kanal 

§ 9 NÖ Kanalgesetz 1977 
Die Kanalerrichtungsab-

gabe und Kanalbenüt-
zungsgebühr sind unab-
hängig von der tatsächli-

chen Benützung der öf-

fentlichen Kanalanlage 
von jedem Liegenschafts-

eigentümer zu entrichten, 
für dessen Liegenschaft 

die Verpflichtung zum An-
schluss besteht oder der 

Anschluss bewilligt wur-
de.  

(2) Die Wasserzähler sind 

von der Gemeinde in er-
forderlicher Größe beizu-

stellen und verbleiben in 
ihrem Eigentum. 

(3) Der Wasserzähler ist 
von der Gemeinde auf 

Kosten des Liegenschafts-
eigentümers einzubauen. 

Der Liegenschaftseigentü-
mer hat die hiezu erfor-

derlichen Arbeiten zu dul-
den und die zum Schutz 

des Wasserzählers erfor-
derlichen Einrichtungen 

auf seine Kosten instand-
zuhalten. 
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Musikschule Wachau 

konzert zum Tag der NÖ 

Musikschulen in der 
Wachauhalle. Dabei war 

abwechslungsreiche sym-
phonische Blasmusik vom 

Feinsten zu hören. Von 
Filmmusik bis zum tradi-

tionellen Mars der Medici  

Toller Erfolg für das Sym-

phonische Jugendblasor-
chester der Musikschulen 

Jauerling und Wachau. 
Beim diesjährigen Ju-

gendorchesterwettbewerb 
konnte des SJBO Jauer-

ling und Wachau unter 
der Leitung von Martin 

Stöger am Samstag die 
zweithöchste Punktean-

zahl erreichen. Da auch 
am Sonntag kein Orches-

ter in ihrer Altersgruppe 
besser abschnitt, werden 

die 36 jungen Damen und 
Herren Niederösterreich 

beim Bundeswettbewerb 
vertreten. Dieser findet 

am 27. Oktober in Gra-
fenegg statt. Das Orches-

ter bestritt auch das Fest- 

reichte das Repertoire und 

veranlasste das Publikum 
zu Standing Ovations. Be-

sonders bemerkenswert 
war die spürbare Freude 

am Musizieren, die aus-
strahlte und zum Mitwip-

pen und Mitklopfen ein-
lud. 

Pfarrgemeinderat 
Wösendorf 
Die lange Nacht der Kir-

che am 26. Mai 2019 in 
St. Michael fand großen 

Anklang. Bereits bei der 
Kirchenführung mit Frau 

Gertraud Huber waren 
zahlreiche Teilnehmer an- 

 

wesend. 

Im Anschluss feierte unser Pfarrmoderator Przemyslaw 
Kocjan die hl. Messe, die von den Wösendorfer Weisen-

bläsern umrahmt wurde. Musikalisch ging es dann wei-
ter mit einem großartigen Klavier-Konzert. Der junge 

Pianist Eligiusz Skoczylas aus Krakau beeindruckte u. 
a. mit Werken von Bach, Chopin u. Schumann.  

Bei der abschließenden Agape stellten wieder die Wei-
senbläser ihr Können unter Beweis. 

Ein herzliches Dankeschön allen Sponsoren: Fa. 
Schütz, Fa. Bayer, Josef Kitzler (Fa. Petfit), Dr. Wolfgang 

Winiwarter, Raiffeisenbank Krems, Kremser Bank. 
Ebenso bedanken wir uns  beim Verein zur Erhaltung 

der Wehrkirche St. Michael für die organisatorische Un-
terstützung sowie bei allen Mitwirkenden.  

Dank dem Engagement unserer Pfarrkirchenratsvorsit-
zenden, Frau Johanna Reichl, dürfen wir nach der Res-

taurierung der Kremser-Schmidt-Hochaltarbilder in der 
Pfarrkirche Wösendorf nun auch einen Förderpreis der 

Privatstiftung Sparkasse Krems für dieses Projekt ent-
gegennehmen. 

Fo
to

: ©
 M

u
si

ks
ch

u
le

 W
a

ch
a

u
 

Fo
to

: ©
 P

fa
rr

g
em

ei
n

d
er

a
t 

W
ö

se
n

d
o

rf
 



 

 

V
e

re
in

e 
20 |  Vereine 

MGV D‘Wachauer 
als neuer Schriftführer 

wurde Manfred Gnad in 
den Vorstand gewählt.  

Hermann Raith wurde 
einstimmig zum  Ehren-

mitglied von der General-
versammlung ernannt. 

Für Ihre 20 jährige Tätig-
keit als Theaterspielerin 

wurde Susi Wilthan ge-
ehrt. Franz Schwandl 

wurde im Zuge des Neu-
jahrempfangs von der Ge-

meinde für seine langjäh-
rige Tätigkeiten im Verein 

geehrt. 
Das Jahr führt uns  wei-

ter zur Messe für unsere 
verstorbenen Mitgliedern, 

dann zum traditionellen 
Liederabend, der heuer 

wieder nach der Sonnen-
wende am 23.06.2019 im  

Das neue Jahr beginnt in 

Weißenkirchen traditionell 
mit der Theatergruppe un-

seres Vereins. Heuer kam 
das Stück Saure Zeiten – 

Sturm im Gurkenglas zu 
Aufführung. Alle 6 Vor-

stellungen waren nahezu 
ausverkauft. Die Regie 

führte heuer zum ersten 
mal Andreas Raith, der zu 

diesem Zeitpunkt auch 
noch als Obmann für den 

Verein tätig war. 
Im März wurde im Zuge 

der Generalveresammlung 
ein neuer Vorstand ge-

wählt. Folgende Neubeset-
zungen wurden gewählt: 

Als Obmann wurde Diet-
erMachherndl eingesetzt, 

als Regisseur wurde An-
dreas Raith bestätigt und   

Teisenhoferhof stattfindet. 

Heuer freuen wir uns be-
sonders auf einen Kärnt-

ner Männerchor aus Ma-
ria Elend. Auf unserer Lie-

derliste finden Sie heuer 
neben traditionellen Lied-

gut,  „The Sound of 
silence“ von Pauls Simon.  

Nach der Sommerpause 
unterstützen wir wieder 

wie gewohnt, das Ernte-
dankfest und die Wein-

taufe. 
Wir würden uns über ei-

nen Besuch bei einer Chor
- oder Theaterprobe, wenn 

sie Interesse haben bei 
uns mitzuwirken, freuen. 

Neue Sänger und Mitar-
beiter der Theatergruppe 

sind bei uns immer will-
kommen. 

Dieter Machherndl 

Faschingstreiben 

Am Samstag, dem 2. März herrschte in unserem 

Ort reges Faschingstreiben. Ein Konvoi von ge-
schmückten Fahrzeugen und maskierten Gruppen 

bewegte sich vom Parkplatz/Bahnhof über den 
Marktplatz Richtung B3 und zurück zum Bahn-

hofsparkplatz. Unser Dank gilt allen Teilnehmern 
sowie Franz Schwandl, der am Bahnhofsplatz die 

eintreffenden Gruppen kommentierte. Für musikali-
sche Stimmung sorgte die Trachtenkapelle Wösen-

dorf und Discjockey Johannes. Für das leibliche 
Wohl sorgten Sabine Kalt vom Rathauscafé, Marti-

na Freund mit Schaumbecher, Philipp Smöch vom 
Gasthaus „Zur Rose“ sowie Lorenz Trautsamwieser 

vom Bogerl. Unser Dank gilt auch allen Anrainern, 
die diese Veranstaltung wohlwollend unterstützten. 

Und so freuen wir uns schon auf das nächste Fa-
schingstreiben, das im kommenden Jahr in Spitz 

stattfinden wird.  
Andreas Pell 
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Neues von der Trachtenkapelle 

Jugendorchester 
„Wachauer Kracherl“ 
 

Nachdem unser Ju-

gendorchester gewachsen 
ist, zählen jetzt neben den 

Jungmusikerinnen und 
J u n g m u s i k e r n  a u s 

Wösendorf und Spitz auch 
jene aus Maria Laach, 

Mühldorf und Aggsbach 
dazu. Die „Wachauer Kra-

cherl“ sind wieder fleißig 
am Proben, so dass es am 

29. September 2019 ein 
Jugendorchester-Konzert 

geben wird. 

Besuch in Kindergar-
ten und Volksschule 
 

Wie jedes Jahr besuchte 

die  Trachtenkape l le 
Wösendorf auch heuer 

wieder Volksschule und 
Kindergarten. Den Kinder-

gartenkindern wurde eine 
„Klanggeschichte“ vorgele-

sen und auf diese Weise 
die mitgebrachten Instru-

mente vorgestellt. An-
schließend durften sie na-

türlich auch in Horn, Kla-
rinette, Tuba etc. hinein-

blasen. 
Die Volksschüler mussten 

zuerst ein Quiz zu den 
Musikinstrumenten lösen 

und durften dann auch 
diese ausprobieren. So-

wohl die „Kleinen“ als 
auch die „Großen“ hatten 

viel Spaß beim Testen der 
Instrumente und einige 

bisher unentdeckte Talen-
te sind zum Vorschein ge-

kommen. 
Für interessierte Kinder 

und Eltern gab es kurz 
darauf auch einen Infor-

mationsabend im Probes-
aal der TK Wösendorf.  
Anmeldungen für die 

Musikschule für das 
Schuljahr 2019/2020 
sind bei uns möglich. 

Gerne stehen wir bei Fra-

gen auch zur Verfügung. 
Kontakt: Jürgen Gattinger 

(Obmann) 0676/5440037, 
A l e x a n d r a  T a u b e r 

( J u g e n d r e f e r e n t i n ) 
0664/3811484. 
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Jubiläum – 70 Jahre 
TK Wösendorf 
Mit großer Freude und 

viel Elan sind wir in unser 
Jubiläumsjahr gestartet. 

Höhepunkt wird unser 
Musikerkirtag am Markt-

platz in Wösendorf sein, 
zu dem wir Sie herzlich 

einladen dürfen. 

Unsere  
Marketenderinnen 
Stolz können wir auch be-

richten, dass unsere Su-
che nach Marketenderin-

nen erfolgreich war und 
wir Ihnen unsere fünf 

neuen Mitglieder vorstel-
len dürfen: Tina Langtha-

ler, Annemarie Leberzipf, 
Bernadette Stiefelbauer, 

Carina Gattinger und Ve-
rena Geppner.  
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Hier kommt ROKO 
Rotes Kreuz zu Be-
such im Kindergarten 
 

ROKO kann fliegen und 
ist auf seinem Handy im-

mer erreichbar. Immer da-
bei hat er auch seinen 

Koffer, in dem sich alles 
findet, was man zum Hel-

fen braucht. Denn das ist 
seine Aufgabe! 

ROKO ist die neue Figur 
des Jugendrotkreuzes, die 

Kindergartenkinder be-
gleitet, wenn sie lernen, 

wie man Situationen si-
cher meistert und wie 

man Hilfe holt. 
 

Das ROKO-Programm des 
Roten Kreuzes wurde spe-

ziell für Kinder im Vor-
schulalter von erfahrenen 

Kindergartenpädagogin-
nen und -pädagogen ent-

wickelt und die Unterla-
gen sowie das pädagogi-

sche Konzept wurden vom 
Charlotte-Bühler-Institut 

geprüft. 
Mit ROKO erlernen bereits 

Kindergartenkinder das 
Helfen. ROKO stärkt Sozi-

a lkompetenzen,  de r 
Grundsatz "Helfen statt 

Wegschauen" wird kindge-
recht vermittelt.  

ROKO war diesmal zu Besuch im Kindergarten Wei-

ßenkirchen um mit den Kleinen in spielerischer, alters-
gerechter Weise das richtige Verhalten beim Baden im 

Freibad oder Badeteich, welche Nummer wähle ich, 
wenn schnell mal Hilfe herbeiholt werden muss und vie-

les mehr. Es war ein aufregender und sehr informativer 
Vormittag für unsere wissbegierigen ROKO-Fans. 
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40 Jahre Kindergarten 

Unser Kindergarten in 

Weißenkirchen feiert heu-
er sein 40 jähriges Jubilä-

um. Anlässlich dessen 
wurde im Zuge des jährli-

chen Kindergarten Festes 
unseren Pädagoginnen 

und Helferinnen aufs 
herzlichste gedankt für  

B
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die jahrelange gute Arbeit 

mit den Kindern.  
 

Nicht nur unser Kinder-
garten sondern auch Dir. 

Judith Aigner feiert heuer 
ein besonderes Jahr. Bür-

germeister a.D. DI Hubert 
Trauner gratulierte ihr  
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herzlich zum 40. Dienst-

jubiläum.  
Die Kinder boten ein ge-

lungenes Programm, an- 
gefangen vom „Körperteil 

Blues“ von den ganz Klei-
nen, bis zu einer Darbie-

tung der „Vogelhochzeit“ 
der Schulanfänger. 



 

 

24 |  Bildung 

Neue Mittelschule Wachau  
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T h e m a  „ F a s e r s -
chmeichler? Geschichte 

und Alltag der Baumwol-

le“ um für die oft widrigen 
Bedingungen der Textilher-

stellung Bewusstsein zu 
schaffen. Ein weiteres 

Highlight der Projektwoche 
war die Exkursion in die 

Sonnenwelt nach Groß-
schönau, wo eine sehr 

kompetente Führung für 
alle geboten wurde. 

 
Den Abschluss bildete am 

Freitag ein gemeinsames, 
gesundes Frühstück für 

alle Schülerinnen und 
Schüler, das von der Schu-

le zur Verfügung gestellt 
und von den Lehrerinnen 

zubereitet wurde. An-
schließend ging es mit Ak-

tivitäten unter dem Thema 
„Wir halten unsere Ge-

meinde sauber“ im Ge-
meindegebiet weiter. Die 

Donaulände wurde im Be-
reich von St. Michael bis  

Schwallenbach gesäubert. 

Die Gruppe der Busfahrer/
innen kümmerte sich um 

das Bahnhofsareal. Insge-
samt konnten 12 große 

Müllsäcke befüllt werden. 
Auch hier hatte die 7. 

Schulstufe bereits im Vor-
feld zu Müll und Mülltren-

nung im Physikunterricht 
gearbeitet und eine Reihe 

von Power Point Präsenta-
tionen erstellt, die den Mit-

schülerinnen zugänglich 
gemacht worden waren. 

 
Ziel der pädagogischen 

Schwerpunktsetzung für 
ein Unterrichtsjahr ist es, 

die Kinder zu sensibilisie-
ren und Bewusstsein für 

Probleme in ihrer Leben-
sumwelt zu schaffen. 

Gleichzeitig soll die Er-
kenntnis grundgelegt wer-

den, dass jeder und jede 
Verantwortung trägt und 

zur Lösung von Problemen 
etwas beitragen kann.  

Projektwoche „Die 
Welt in unseren Hän-
den“ 
 

Im Rahmen der pädagogi-
schen Schwerpunktset-

zung an der NMS Wachau 
im heurigen Schuljahr, 

fand von 18.03.2019 bis 
22.03.2019 eine Projekt-

woche statt. Zum Thema „ 
Die Welt in unseren Hän-

den“ wurde eine Reihe von 
Veranstaltungen für die 

Schüler und Schülerinnen 
angeboten. Experten der 

NÖ Energie- und Umwelt-
beratung boten einen 

Workshop zum Thema 
„Überlebensmittel Luft“ 

an. Die Schülerinnen der 
8. Schulstufe bearbeiteten 

bereits im Vorfeld im Che-
mieunterricht das Thema 

Luftschadstoffe, die ent-
standenen Plakate wur-

den in der Projektwoche 
präsentiert. 

Einen weiteren Workshop 
gestalteten die Experten 

des Vereins Südwind zum  
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Mathematikolympia-
de 2019 in Gföhl 
 

Simon Jell und Michael 
Gebetsberger nahmen am 

29.05.2019 bei der Mathe-
matikolympiade des Be-

zirks Krems erfolgreich 
teil. 

Europatag an der 
NMS Wachau 
 

Die Schülerinnen der 8. 
Schulstufe absolvierten 

am 27.5. 2019 einen 
Fachintensivtag zum The-

ma Europa. Die Institutio-
nen und Gremien Euro-

pas wurden genauer unter 
die Lupe genommen. 

Ebenso beschäftigten sich 
die Jugendlichen mit den 

Aufgaben, welche im Eu-
ropaparlament anfallen. 

In Gruppen aufgeteilt 
mussten die Schüler/

innen auch eine viertägige 
Reise in verschiedene eu-

ropäische Städte planen 
und eine Kostenaufstel-

lung erarbeiten, welche 
Anreise, Unterbringung 

und Besichtigungspro-
gramm beinhaltete. Den 

Abschluss des Vormitta-
ges bildeten nach der Prä-

sentation der entstande-
nen Reiseangebote noch 

Rätsel verschiedenster 
Art. Zum gemeinsamen 

Essen wurden am Nach- 

mittag typisch belgische  

und flandrische Speziali-
täten gekocht. Mit gut ge-

fülltem Magen, jedoch ein 
wenig müde endete der 

Europatag. 

Veranstaltungsort war die 

NMS Gföhl, wo die teil-
nehmenden Schüler/

innen herzlich empfangen 
wurden. Als Erinnerung 

durften sie sogar ein 
selbstgestaltetes Bild mit 

nachhause nehmen. 
 
Teilnahme an den  
English Olympics am 
9. April 2019 
 

Der diesjährige Fremd-
sprachenwettbewerb fand 

an der NMS Albrechtsberg 
statt, wo unser Schulteam 

sehr freundlich empfan-
gen wurde.  

 
Csery Eszter, Malota Iri-

na, Gebetsberger Michael 
und Jell Simon) stellten 

ihre Fähigkeiten in münd-
licher Sprachkompetenz, 

Lese- und Hörverstehen 
unter Beweis.  

Danke für euren Einsatz 
und Gratulation zur er-

folgreichen Teilnahme! 
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Volksschule Weißenkirchen 
Faschingsbesuch 

 

Der traditionelle Faschingskrapfen 
darf zur Faschingszeit nicht fehlen. 

Aus diesem Grund besuchte Sebasti-
an Lechner, Jugendbetreuer der 

Kremser Bank-Filiale Weißenkirchen  
am Faschingsdienstag den Kindergar-

ten und die Volksschule Weißenkir-
chen. Mit dabei: süße Sparkassen-

Faschingskrapfen. Die Freude bei den 
K i n d e r n  w a r  r i e s e n g r o ß .  

Im Mittelpunkt der Aktion stand das 
gesellschaftliche Engagement der 

Kremser Bank, das wichtiger Be-
standteil der Unternehmensphiloso-

phie ist. 

Freiwillige Radfahrprüfung 
 

Am Dienstag, den 30.4.2019, fand nach 
erfolgreich bestandener Theorieprüfung 

die praktische Radfahrprüfung statt. Die 
Kinder der 4. Schulstufe trotzten dem 

schlechten Wetter und meisterten die 
Prüfung. Alle Kinder haben die Prüfung 

bestanden. Herzlichen Glückwunsch! 

Peace Run 
 

A m  D i e n s t a g ,  d e n 
21.5.2019, durfte die Volks-

schule die internationalen Läu-
ferinnen und Läufer des Peace 

Run begrüßen. Die Kinder san-
gen den Läufern zur Begrü-

ßung ein Lied und trugen 
selbst formulierte Friedens-

wünsche vor. Jedes Kind durf-
te die Friedensfackel einmal 

halten. Die Läuferinnen und 
Läufer sangen den Kindern au-

ßerdem auch das Lied des 
Peace Run vor. Vielen Dank für 

diesen tollen Besuch! 
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Besuch der Trachtenkapelle 
Wösendorf 
  

Am Freitag, den 24.5.2019, start-
tete die Trachtenkapelle Wösen-

dorf der Volksschule einen Be-
such ab. Nach einer kurzen Vor-

stellungsrunde der Instrumente, 
durften die Kinder alle Blasin-

strumente nach Lust und Laune 
ausprobieren. Weiters sollten die 

Schülerinnen und Schüler ein 
Quiz ausfüllen. 

 
Vielen Dank für den Besuch! 

Schulfest 
Am Freitag, den 7.6.2019, 

fand das alljährliche 
Schulfest statt. In diesem 

Jahr wurde als besondere 
Location der Sportplatz 

ausgewählt. Ein großes 
Dankeschön hierfür geht 

an den SCW und an den 
Obmann Herrn Gör-

lich.  Am Fest nahmen die 
Familien unserer Kinder, 

sowie die zukünftigen 
Schulkinder, unser Bür- 

germeister Christian Ge-

ppner und Landtagsabge-
ordneter Josef Edlinger 

teil. Die Kinder boten di-
verse Aufführungen dar 

und präsentierten unsere 
Schule bravourös. Auch 

Zeit für Anerkennungen 
und Dank musste sein. 

Für das leibliche Wohl 
sorgte unser Elternverein. 

Vielen Dank dafür! Nach 
den Darbietungen folgten  

sportliche Stationen für 

alle Kinder. Nach erfolg-
reichem Absolvieren war-

tete auf alle Kinder ein 
Geschenk. Zum Lied "Auf 

uns" wurden im An-
schluss daran Luftballons 

steigen gelassen und als 
letzter Programmpunkt 

folgte Franz Löchinger mit 
einer musikalischen Zeit-

reise. Das Fest war ein 
voller Erfolg! 
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Am Donnerstag, dem 30. 

Mai 2019 fand die Erst-
kommunion in der Pfarr-

kirche Weißenkirchen in 
der Wachau statt. Diese 

stand heuer unter dem 
Motto „Jesus ist der Wein-

stock und die Kinder die  

mel, Michael Kropf, Lukas 

Neunteufl, Finn Schnee-
weis und Raphael Svehla. 

Stolz präsentierten sie 
sich nach dem Empfang 

der heiligen Kommunion 
mit den Geschenken von 

Pfarrer Kocjan. 

Reben“. 

 
Unsere Erstkommunions-

kinder: 
Sophie Bayer, Anna Frie-

senbichler, Ricarda Sve-
hla, Nicole Zeinzinger, Fa-

bian Ettenauer, Emil Gra- 

Jugend des SC Wei-
ßenkirchen am 
Pfingstturnier in Alb-
rechtsberg 
Die U10 des SC Wei-

ßenkirchen holte sich bei 
dem diesjährigen Pfingst-

turnier am Sportfest in 
Albrechtsberg zum 4. Mal 

in Folge den Sieg.  
 

Auch die U9 machte den 
1.Platz und die U8 ging 

mit einem verdienten 3. 
Platz vom Feld.  
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Stützkraft  
für die Volksschule Weißenkirchen 

 

Die Marktgemeinde Weißenkirchen sucht für das Schuljahr 
2019/2020 für Integration für 23 Wochenstunden eine Stütz-
kraft. Bewerbungen mögen bis spätestens 4. Juli 2019 am Ge-
meindeamt abgegeben werden. 

Bausprechtage  
Weißenkirchen 
 

Die Gemeinde Weißenkir-
chen in der Wachau bietet 

einmal im Monat an ei-
nem Montag Nachmittag 

(ab 13.00 Uhr) einen Bau-
sprechtag an, um Plan-

Vorabzüge von zukünfti-
gen Bauvorhaben zu be-

sprechen und zu prüfen. 
Damit soll ein effizienterer 

Ablauf von Einreichungen 
gewährleistet werden. 

 
29. Juli 2019 

26. August 2019 
30. September 2019 

21. Oktober 2019 
25. November 2019 

16. Dezember 2019 
 

Bitte nur nach telefoni-
scher Terminvereinbarung 

bei Fr. BAL Daniela Leit-
zinger, Tel.: 02715-2232 

213 oder per Mail danie-
la.leitzinger@weissenkirch

en-wachau.at möglich. 
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1 Frau Ernsthofer Gertrude feierte 

am 26.02.2019 ihren 95. Geburts-

tag, dazu gratulierten herzlichst Vi-
zebürgermeisterin Eva Schwaiger 
und GR Andreas Denk. 

1 2 3 

3 Maria Denk aus Wösendorf feierte 

ihren 85. Geburtstag. GR Werner 

Geppner, Frau Vizebürgermeisterin 
Eva Schwaiger und Herr Pfarrer 
Przemyslaw Kocjan gratulierten 
herzlich. 

7 

7  Peter Machherndl wurde ausge-

zeichnet mit dem silbernen Ehren-
zeichen für seine langjährigen Ver-
dienste bei der Feuerwehr Wösen-
dorf. 

8 Rudolf und Herta Denk feierten 

heuer ihre Goldene Hochzeit, dazu 
gratulierten Vizebürgermeisterin Eva 
Schwaiger und GR Andreas Denk. 

2 Frau Martha Lehensteiner feierte 

am 26.4.2019 ihren 85. Geburtstag. 

Zu diesem besonderen Anlass gratu-
lierten Herr Bürgermeister Christian 
Geppner, Frau Vizebürgermeisterin 
Eva Schwaiger und ihr Ehemann 
Friedrich Lehensteiner ganz herzlich. 

8 

9 Zum 70-jährigen Jubiläum der 

Bäckerei Hörmer gratulierte Bürger-
meister a.D. DI Hubert Trauner sehr 
herzlich. 

9 



 

 

4 Bürgermeister Christian Geppner 

gratulierte den vier Jubelpaaren 

herzlich zur Diamantenen Hochzeit: 
Lehensteiner Martha u. Friedrich, 
Högl Rosina u. Leopold, Bürlein An-
gela u. Adolf, Kvicsala Ingeborg u. 
Eduard. 
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4 5 

10 11 

10 Herr Erich Giese wurde vom 

Bundespräsidenten mit dem Golde-
nen Ehrenzeichen für Verdienste um 
die Republik Österreich ausgezeich-
net. Die Überreichung erfolgte durch 
die NÖ Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner. Hier am Bild gratulierte 

ihm auch Bezirkshauptfrau Elfriede 
Mayerhofr und Nationalrätin Martina 
Diesner-Wais herzlichst.  

5   Auf Initiative des Pfarrers Kocjan 

wurde für die Bitttage das Materl im 

Lichtgartl von der Gemeinde Wei-
ßenkirchen in der Wachau saniert. 

12 Heuer zur Musterung an-

getreten sind: Schwandl Cle-
mens, Bernhard Florian, Sko-
pek Pauli, Haberl Benedikt 
und Leberzipf Florian. 
 

6 

12 

11 Inge u. Dieter Schenzel aus Deg-

gendorf waren heuer zum 20. Mal zu 
Gast bei Familie Stiefelbauer. Über 10 
Jahre besuchen sie nun schon die 
schöne Wachau und darüber freuen 
wir uns sehr.  

6 Herr ADir. Josef Kitzler wurde mit 

dem Goldenen Ehrenzeichen für 

Verdienste um das Land Niederös-
terreich ausgezeichnet. Dazu gratu-
lierte ihm Stadtpfarrer Mag. Franz 
Richter aus Krems und Militärka-
pellmeister NÖ Obst Adolf Obenans. 



 

 


